
0 20 40 60 80 100Onliner Aktuell nutzen Noch nie, aber interessant
Fitness-App 17.8 12.4
Krankenkassen App 12.7 18.2
Vitalfunktionen messen 5.4 20.3
App zur Kommunikation mit ÄrztInnen/Apotheke 2.1 24.4
App zur Erinnerung an Medikamente 1.4 23.6

Onliner Aktuell nutzen Noch nie, aber interessant
Fitness-App 17.8 12.4
Krankenkassen App 12.7 18.2
Vitalfunktionen messen 5.4 20.3
App zur Kommunikation mit ÄrztInnen/Apotheke 2.1 24.4
App zur Erinnerung an Medikamente 1.4 23.6

Onliner Aktuell nutzen Noch nie, aber interessant
Fitness-App 17.8 12.4
Krankenkassen App 12.7 18.2
Vitalfunktionen messen 5.4 20.3
App zur Kommunikation mit ÄrztInnen/Apotheke 2.1 24.4
App zur Erinnerung an Medikamente 1.4 23.6

Onliner Aktuell nutzen Noch nie, aber interessant
Fitness-App 17.8 12.4
Krankenkassen App 12.7 18.2
Vitalfunktionen messen 5.4 20.3
App zur Kommunikation mit ÄrztInnen/Apotheke 2.1 24.4
App zur Erinnerung an Medikamente 1.4 23.6

Onliner Aktuell nutzen Noch nie, aber interessant
Fitness-App 17.8 12.4
Krankenkassen App 12.7 18.2
Vitalfunktionen messen 5.4 20.3
App zur Kommunikation mit ÄrztInnen/Apotheke 2.1 24.4
App zur Erinnerung an Medikamente 1.4 23.6

69%
BES I T ZEN EIN
SMARTPHONE 11%

NUT ZEN WEAR ABLES 
W IE SMART WATCHES  
ODER FI TNESS
ARMBÄNDER7%

NUT ZEN  
SPR ACHGESTEUERTE  

A SS I STENZ

18%

13%

5%

2%

1%

12%

18%

20%

24%

24%

INTERNETNUTZUNG
Innert zehn Jahren hat sich die Anzahl der über 65-jährigen  
Onliner fast verdoppelt.
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ONLINER NACH ALTER
Für Jungsenioren ist die Internetnutzung  
selbstverständlich geworden.
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31%
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beispielsweise mit Twint, 
Apple Pay oder einer  
Bankkarte mit NFC-Chip
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NUTZUNGSHAUFIGKEIT GERATE
Der Fernseher bleibt der zentrale Informationskanal,   
das Smartphone wird zunehmend wichtiger.

NUTZUNG DER GERATE IN DEN 
JAHREN 2010, 2015 UND 2020

0

20

40

60

80

100

GESUNDHEITS-APPS
Onliner, die sie bereits nutzen, und Onliner,  
die daran interessiert sind:

MOBILE INTERNETNUTZUNG
Die Nutzung des Internets auf mobilen Endgeräten hat sich  
in den letzten fünf Jahren mehr als verdoppelt.
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Die Studie wurde im Auftrag von Pro Senectute Schweiz 
durch das Zentrum für Gerontologie der Universität 
Zürich durchgeführt. Nach 2010 und 2015 wurden 
schweizweit erneut mittels  einer repräsentativen 

telefonischen und postalischen Erhebung 1’149 Menschen 
im Alter ab 65 Jahren zu ihrem Umgang mit digitalen 

Kommunikationstechnologien befragt. Die Daten wurden 
im August und September 2019 erhoben.

Mit vielfältigen Dienstleistungen und spezifischen 
Angeboten unterstützen 1‘800 Mitarbeitende und 

18‘400 Freiwillige von Pro Senectute die ältere 
Bevölkerung bei der Digitalisierung und in allen Belangen 

rund um das Alter.

Medienstelle Pro Senectute Schweiz:  
medien@prosenectute.ch l 079 811 07 36
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NUTZUNG DIGITALER  
DIENSTLEISTUNGEN

FAVORISIERTE INTERNET- 
ANWENDUNGEN (2010, 2015, 2020)

GRUNDE FUR DIE NICHTNUTZUNG  
DER DIGITALEN MEDIEN
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